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Trainer Dirk Resnik mit drei seiner neuen Spieler von links: Jonathan Gölz, Alexander Haberer und Bilal Koc. BILD: GIAN-LUCA HEISER

Platz drei ist das Minimalziel
Fußballer vor der Saison: Der SV Laudenbach steckt sich hohe Ziele, auch wenn die Testspiele weiter fehlende Konstanz aufzeigen

den 84 Toren der vergangenen Run-
de erzielte Eitzer allein 25, wurde da-
mit Torschützenkönig der gesamten
B-Klasse. Mittelfeld-Säule Dominik
Lüger legte noch 19 Kisten oben-
drauf und nahm damit Rang vier der
Torschützenliste ein. Mit 13 Saison-

treffern war auch Mirko Winz noch
in den Top Ten.

Resnik kann auf eine eingespielte
Mannschaft bauen und auf einen
Kader von 32 Spielern. An seinem 3-
5-2-System hält er fest. „Wir haben
uns darauf geeinigt, das durchzuzie-

hen. Und vorne werden wir weiter
ausprobieren, um die beiden Stand-
rad-Stürmer zu entlasten. Zuletzt
hat das mit dem im Winter gekom-
menen Fofana Youssoufa ganz gut
geklappt“, sagt Resnik, der auch im
Sommer immer 17,18 Spieler im
Training hatte. Ein Luxus gegenüber
anderen Vereinen. „Die Trainings-
beteiligung hat gepasst. Die Ergeb-
nisse allerdings nicht.“

Im letzten Testspiel vor dem Sai-
sonauftakt am Sonntag gegen den
TuS 02 Weinheim kassierte der SVL
ein krasses 1:7. Resnik monierte viel
zu viele Fehler im Spielaufbau. „Sie-
ben Tore sind viel zu viel, die letzten
drei Konter dürfen wir uns nicht ein-
fangen.“ Nur beim 2:2 gegen den SV
Unter-Flockenbach II war er zufrie-
den. Ansonsten fehlt der Mann-
schaft noch die Konstanz. 0:7 im
Kreispokal gegen Heddesheim II, je
ein 5:5 gegen Altußheim und RB Hei-
delberg. „Ich setze darauf, dass die
Jungs das gegen die TuS besser ma-
chen – trotz der Laudenbacher Ker-
we.“ Oder gerade deswegen.

Von Anja Treiber

Laudenbach. „Wir haben keinen
Druck, aufsteigen zu müssen.“ Björn
Helly, zusammen mit Yannick Wun-
der Sportlicher Leiter beim SV Lau-
denbach, geht gelassen in die Sai-
son. In der abgelaufenen Saison
wurde der SVL Vierter. Und die Lau-
denbacher, deren Kader fast kom-
plett zusammengeblieben ist und
punktuell ergänzt wurde, will sich in
der am Sonntag startenden neuen
Saison nicht verschlechtern. „Platz
drei streben wir an. Und wenn es
mehr wird, nehmen wir das gern
mit“, sagt auch SVL-Trainer Dirk
Resnik. Der fühlt sich in Laudenbach
wohl. Die Mannschaft betreut er
wieder seit 2022, war auch 2017 bis
2020 für die „Erste“ zuständig, ehe er
sich der Zweiten und einer kleinen
Auszeit widmete. Aber ohne Fußball
geht es eben nicht. Und ohne Lau-
denbach sowieso nicht.

„Wir sind einfach eine gute Trup-
pe, haben sehr viel Spaß miteinan-
der. Egal, ob auf oder neben dem
Platz. Wer bei uns mal gespielt hat,
der will so schnell nicht wieder weg“,
sagt Helly. Und der Blick in die Ka-
derliste bestätigt: Abgänge gibt es in
Laudenbach keine, lediglich Marcel
Waldmann und Malik Bakkal legen
eine kleine Pause ein. Dafür kamen
mit Bilal Koc (SG Viernheim), Ale-
xander Haberer (Hochspeyer) sowie
Jonathan Gölz und Paolo Krebaum
aus der A-Jugend der TSG 91/09 Lüt-
zelsachsen neue Kräfte hinzu.

Eitzer der Torschützenkönig

Zuletzt stieß auch noch Michael
Sporer zu den Laudenbachern, der
zuletzt pausierte und zuvor in
Kirschhausen aktiv war. „Er ist ei-
gentlich Innenverteidiger. Aber in
der Defensive sind wir gut bestückt.
Und in der Offensive macht er sich
auch nicht schlecht“, sagt Resnik.
Wohlwissend, dass seinen beiden
Top-Angreifern Tim Eitzer und Mir-
ko Winz nichts passieren darf. Von

Academics gewinnen Turnier
Heidelberg.Die MLP Academics Hei-
delberg sicherten sich in einem
engen und spannenden Spiel gegen
die Telekom Baskets Bonn mit 79:73
den Sieg im Finale des Heidelberg
Basketball Cups sichern. Vor allem
Michael Weathers legte eine starke
Anfangsphase hin. Defensiv fiel
Osun Osunniyi positiv auf. Angefeu-
ert vom heimischen Publikum
gelang nach insgesamt 14 Führungs-
wechseln schlussendlich der Sieg.
MVP des Turniers wurde der Heidel-
berger DJ Horne, der mit 18 Punkten
im Halbfinale und 14 Punkten im
Finale überzeugte.

SPORT-REPORT

Angert startet in Zell am See
Frankfurt.Nach dem unfreiwillig frü-
hen Ende nach einem Rad-Sturz
beim Ironman Frankfurt muss der
Weinheimer Triathlon-Profi Florian
Angert seine WM-Träume ad acta
leben. Die Europameisterschaft in
Frankfurt bot die letzte Qualifikati-
onschance, endete jedoch im Kran-
kenhaus. „Es ist nichts gebrochen,
jetzt müssen meine Wunden hei-
len.“ Seine gute Form will Angert
dennoch unter Beweis stellen:
Nächstes Ziel ist der Start beim Iron-
man 70.3 Zell am See am Sonntag
und bei der Langdistanz-Challenge
in Almere am 16. September.

Florian Angert als er in Frankfurt noch im

Sattel saß. Bei Kilometer 98 rutschte sein

Vorderrad weg, die Bremse war defekt,

ein Weiterfahren nicht möglich.

BILD: SIMON GEHR

Wendt neuer
TAF-Präsident
Stepptanz:DMimSeptember in

Hemsbach

Hemsbach/Hamburg. Kurz vor der
TAF Deutschen Stepptanz Meister-
schaft am 27. und 28. September in
Hemsbach verstarb überraschend
der langjährige TAF-Präsident Ralf
Josat. Der Limburger war in der
Tanzsportszene ein erfolgreich en-
gagierter, geschätzter und beliebter
Präsident. Das TAF-Präsidium hat
Ralf Josats langjährigen Kollegen,
persönlichen Freund und Vorgänger
den ehemaligen TAF-Leiter Michael
Wendt gebeten, den vakanten Pos-
ten zeitnah zu übernehmen. Dessen
einstimmige Wahl muss von der
Mitgliederversammlung im Früh-
jahr 2025 bestätigt werden. „Ich
freue mich auf die Aufgaben als TAF-
Präsident. Ralf hat mich immer auf
dem Laufenden gehalten. So werden
wir gemeinsam „TAF-Germany“ –
besonders auch im Sinne von Ralf
Josat – in eine weiterhin erfolgreiche
Zukunft führen“, sagte Wendt.

Das übrige Präsidium bleibt be-
setzt. So auch Kerstin Albrecht, die
bei der Stepp-DM in Hemsbach als
Supervisorin im Einsatz ist. Glückli-
cherweise wird die Hermsbacher
Ballett- und Stepptrainerin Rachel
Jackson-Weingärtner das Ressort
Showdance zusätzlich zu ihren bis-
herigen Aufgaben weiterführen.

Wendt (Bild: Wolf-Rüdiger
Pfrang) war schon 1992 Wegbereiter
für die Penguin Tappers, als er die
Truppe zu seiner ersten Deutschen

Stepptanz Meister-
schaft nach Hamburg
eingeladen hatte und
diese später bei allen
seinen Weltmeister-
schaften, die er aus-
gerichtet hat, beglei-

tete. Im letzten Jahr war er in Hems-
bach Gast bei der glanzvollen Verab-
schiedung der beiden langjährigen
Abteilungsleiter Andrea Mayer und
Klaus Schollmeier der TVH-Tanz-
sportabteilung. Jetzt kommt er zur
DM als Präsident zurück. pfr.

Frust im Innenhof
Fußball: SV Waldhof ärgert sich über Schiedsrichter-Fehler in Verl

den Strafraum irrte und in Hoff-
mann hineinlief. Nicht umgekehrt.

„Der sieht einen Geist“

„Der sieht einen Geist“, rief Boyd
dann noch leicht sarkastisch hinter-
her, als er die Zeitlupe sah. Es liegt
nahe, dass mit „der“ Schiedsrichter
Wagner gemeint war. Von einem
Mannheimer wurde der SC-Keeper
auf keinen Fall gefoult. Und auch
von keinem anderen. Anthony Lovi-
so zählte „die dritte oder vierte Fehl-
entscheidung gegen uns“ in der
noch kurzen Saison. „Da ist ja gar
nichts gewesen“, schimpfte der
Technische Leiter Sport der Mann-
heimer mit Blick auf das angebliche
Foul Hoffmanns. Und in der Tat gab
es zu dieser Szene keine zwei Mei-
nungen. SC-Trainer Alexander Ende
bescheinigte: „Da hatten wir Glück.“

Und der Waldhof Pech. Loviso
sprach von „zwei Punkten“, die man
„geklaut“ bekommen habe. Nach-
dem Felix Lohkemper den Waldhof
in Führung gebracht hatte (15.), sah
es nicht zwingend nach einem Verler
Ausgleich aus. Und doch fiel noch
das 1:1 durch Chilohem Onuoha
(80.), ehe Boyd das späte Mannhei-
mer Glück verwehrt blieb.

„Ich bin mit der gesamten Leis-
tung meiner Mannschaft zufrie-
den“, sagte Trainer Marco Antwer-
pen, der sein Team mit einer Dreier-
kette verteidigen ließ. In der ersten
Halbzeit schlichen sich in dieser
Formation einige Ungenauigkeiten
ein, die spielstarken Verler kamen zu
ein paar guten Möglichkeiten. Und
trotzdem wirkte der Waldhof durch-
aus stabil. Dass es trotzdem nur zu
einem 1:1 reichte, ist deswegen är-
gerlich. Unabhängig von Boyds
nicht gegebenem Tor und der über-
wiegenden Spielkontrolle nach dem
Seitenwechsel verlangte Loviso
nach einer weiteren Steigerung:
„Wir müssen ein bisschen mehr zei-
gen, haben gewisse Ansprüche.“
Und dazu passt die bisherige Punkt-
ausbeute eben nicht. mast

Verl.Der SC Verl hat eine Mini-Arena
mit 5207 Plätzen, mitten in einem
Wohngebiet, irgendwo in der ost-
westfälischen Provinz. Das Stadion
ist so klein, dass sich die Umkleide-
kabinen für die Mannschaften nicht
in der Arena befinden, sondern in ei-
nem separaten Gebäude. Und um
dorthin zu gelangen, müssen die
Spieler erst an der Stehplatztribüne
der Heimfans vorbei und dann einen
Innenhof durchqueren.

Nach dem 1:1 des SV Waldhof am
Sonntagabend in Verl standen hier
einige Mannheimer Profis, die nicht
glauben konnten, was sie auf einem
Smartphone sahen. Gespannt blick-
ten die Waldhöfer auf eine Videose-
quenz. Allen voran Terence Boyd.
Nach seiner Einwechslung hatte der
Angreifer den vermeintlichen Sieg-
treffer erzielt (87.). Doch der 23-jäh-
rige Schiedsrichter Felix Wagner gab
das Tor bei seinem ersten Drittliga-
einsatz nicht, sondern sah zuvor ein
Foulspiel von Niklas Hoffmann am
Verler Torwart Philipp Schulze. Eine
Fehlentscheidung.

„Was wir für ein Unglück haben.
Es tut mir leid, er ist selbst schuld“,
fluchte Boyd beim ersten Blick auf
die Bilder leicht entsetzt. Man konn-
te sich denken, wer „er“ ist. Der Stür-
mer dürfte den Verler Schlussmann
im Sinn gehabt haben, der durch

Trützschler als Maß der Dinge
Triathlon: 27-Jährige gewinnt in Viernheim und bestätigt ihren Cup-Sieg. Schipperges schnellsterMann

Von Reiner Bohlander

Viernheim.Und sie hat es wieder ge-
tan. Ursula Trützschler ist die Köni-
gin des Triathlon-Cups Rhein-Ne-
ckar 2024. Die Athletin vom Team
Nikar Heidelberg gewann am Sonn-
tag bei der 40. Auflage des Viernhei-
mer V-Card Triathlons die Damen-
konkurrenz. Für die 27-Jährige war
es der vierte Sieg in diesem Jahr beim
Triathlon Cup, der aus insgesamt
fünf Wettbewerben besteht.
Trützschler hatte zuvor schon die
beiden pfälzischen Sprintdistanzen
in Schifferstadt und Mußbach ge-
wonnen. Auf der Olympischen Dis-
tanz siegte sie in Ladenburg und
wurde bei ihrem Heimrennen in
Heidelberg Zweite.

Den Sieg in der Gesamtwertung
beim Triathlon-Cup Rhein-Neckar
hatte sie schon vor dem abschlie-
ßenden Wettkampf in Viernheim si-
cher. „Ich wollte hier noch einmal ei-
nen guten Wettkampf machen. Es
war sehr hart, denn ich hatte eine
große Konkurrentin, bin aber froh,
dass es noch einmal zum Sieg ge-
reicht hat“, sagte die Gewinnerin,
die als Erste aus dem Wasser auf das
Rennrad stieg. Kathrin Halter saß ihr

linger und auch der Zweite Nils Lo-
renz, die beide für den SV Nikar Hei-
delberg an den Start gehen, hatten
ihre Platzierungen bereits sicher.
Der Sieg in Viernheim ging an einen
Franken: Elias Schipperges von der
TG 48 Schweinfurt gewann das Cup-
Finale in der Zeit von 1:53:55 Stun-
den. Der 34-Jährige ging als Num-
mer vier des Schwimmens aufs
Rennrad und übernahm dort mit der
besten Velo-Zeit von 56:30 Minuten
die Führung. Der Vorsprung reichte
Schipperges dann, um beim Lauf die
Konkurrenz auf Distanz zu halten.

Zweiter wurde Uwe Drescher
(1:55:06) vom Triathlon Team
Darmstadt, der nach dem Schwim-
men nur auf Rang sieben lag, sich
dann aber noch nach vorne kämpfte
und jubeln durfte. Denn mit Rang
zwei in Viernheim hatte sich der 32-
Jährige in der Gesamtwertung den
dritten Platz gesichert. Tom Holz-
mann, der sich noch Hoffnungen auf
den letzten Podiumsplatz beim
Rhein-Neckar Cup gemacht hatte,
wurde beim Finale mit 1:56:26 Stun-
de nur Fünfter. Platz drei in Viern-
heim belegte Schipperges Schwein-
furter Teamkollege Matthias Betz in
1:55:17 Stunden.

nach den 1,5 Kilometern im
Schwimmen aber im Nacken. Die
gleichaltrige Konkurrentin vom SV
Nikar Heidelberg, die auf Platz zwei
nach der ersten Disziplin gelegen
war, holte auf den 40 Kilometern auf
dem Velo den Rückstand von 37 Se-
kunden schnell auf und hatte vor
dem Laufen dann selbst einen Vor-
sprung von über zweieinhalb Minu-
ten.

Die dreimalige Cup-Gewinnerin
Halter konnte auf den zehn Kilome-
tern den Vorsprung nicht über die
Ziellinie bringen. Trützschler fing
die Führende mit einer starken Leis-
tung noch zu Beginn der abschlie-
ßenden Laufrunde ab und gewann
den Triathlon in einer Gesamtzeit
von 2:05:21 Stunden. Halter musste
sich letztlich in 2:06:13 Stunden mit
Rang zwei zufriedengeben. Saskia
Haug (2:07:37) von den Karlsruher
Lemmingen wurde Dritte. In der Ge-
samtwertung siegte Trützschler so-
mit vor Kathrin Halter und Janina
Fabriz vom Soprema Team Mann-
heim.

Auch bei den Männern war der
erste Platz in der Cup-Tabelle schon
vor dem Finale in Viernheim verge-
ben. Der Gesamterste Jakob Brein-

Den Sieg in der Gesamtwertung holte Ursula Trützschler.

BILD: PIX

Glücklich: Elias Schipperges holte sich in Viernheim den Tages-

sieg. BILD: BERNO NIX

Matriciani
verpflichtet

Mannheim. Am Montag bestätigte
Drittligist SV Waldhof den Transfer
von Henning Matriciani, der vom
Zweitligisten Schalke 04 auf Leihba-
sis bis zum Saisonende nach Mann-
heim wechselt. Bei den Königsblau-
en kam der Abwehrmann zuletzt
kaum noch zum Zug, nachdem sich
ihm dort zuvor noch eine ganz ande-
re Perspektive geboten hatte. Und
zwar in der Bundesliga: Doch von
nun an heißt es: Bielefeld statt Bay-
ern, Verl statt Frankfurt.

„Ich bin überzeugt, der Mann-
schaft helfen zu können, eine erfolg-
reiche Saison zu spielen. Die Ge-
spräche haben mir gezeigt, dass die
Art und Weise, wie hier Fußball ge-
spielt wird, sehr gut zu mir passt“,
sagte Matriciani, der als Malocher
gilt und nun von einem zum ande-
ren Arbeiterverein zum anderen
wechselt. Mit dem SVW ist er sich
schon seit längerer Zeit einig, zuletzt
mussten nur noch finanzielle Details
zwischen dem Spieler und seinem
bisherigen Arbeitgeber geklärt wer-
den. Oder genauer gesagt: Der 24-
Jährige wird in Mannheim nicht so
viel verdienen wie zuvor in Gelsen-
kirchen, weshalb ihm die Schalker
entgegenkommen mussten. mast

Kommt vomFCSchalke zumSVWaldhof:

Henning Matriciani. BILD: DPA/STRAUCH

Zu früh gefreut: Terence Boyd trifft, doch

sein Treffer wird fälschlicherweise aber-

kannt. BILD:PIX

Der SV Laudenbach in der B-Klasse 2024/25

Benjamin Braun, Louis Ehret,

Jonathan Gölz, Dominic Keil, Bilal

Koc, Paolo Krembaum, Marc

Kungl, Collin Lache, Dominik

Lüger, Lenny Lüger, Lukas Mark-

graf, Nico Schuchardt, Sebastian

Vetter, Jannis Will; Angriff: Tim

Eitzer, Daniel Herion, Mirko Winz,

Fofana Youssoufa. Michael Spo-

rer.

� Trainer: Dirk Resnik (1. Mann-

schaft 2017 bis 20 und seit 2022).

� Saisonziel: Top 3.

� Favoriten: SV Sandhofen, SKV

Sandhofen, SG Hohensachsen.

� Zugänge: Bilal Koc (SG Viern-

heim), Alexander Haberer (Hoch-

speyer), Jonathan Gölz, Paolo Kre-

baum (beide ausderA-Jugendder

TSG Lützelsachsen), Michael Spo-

rer.

� Abgänge: Marcel Waldmann,

Malik Bakkal (pausieren).

� Der Kader: Tor: Tim Baier,

Adrian Eck; Abwehr: Kevin Büsch-

ler, Roman Geiger, Alexander

Haberer, Lucas Harpain, Nikolas

Knust, Yannic Rothenhäuser,

Laxsmanan Sritharan;Mittelfeld:

Sinan Bakkal, Florian Beining,
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den 84 Toren der vergangenen Run-
de erzielte Eitzer allein 25, wurde da-
mit Torschützenkönig der gesamten
B-Klasse. Mittelfeld-Säule Dominik
Lüger legte noch 19 Kisten oben-
drauf und nahm damit Rang vier der
Torschützenliste ein. Mit 13 Saison-

treffern war auch Mirko Winz noch
in den Top Ten.

Resnik kann auf eine eingespielte
Mannschaft bauen und auf einen
Kader von 32 Spielern. An seinem 3-
5-2-System hält er fest. „Wir haben
uns darauf geeinigt, das durchzuzie-

hen. Und vorne werden wir weiter
ausprobieren, um die beiden Stand-
rad-Stürmer zu entlasten. Zuletzt
hat das mit dem im Winter gekom-
menen Fofana Youssoufa ganz gut
geklappt“, sagt Resnik, der auch im
Sommer immer 17,18 Spieler im
Training hatte. Ein Luxus gegenüber
anderen Vereinen. „Die Trainings-
beteiligung hat gepasst. Die Ergeb-
nisse allerdings nicht.“

Im letzten Testspiel vor dem Sai-
sonauftakt am Sonntag gegen den
TuS 02 Weinheim kassierte der SVL
ein krasses 1:7. Resnik monierte viel
zu viele Fehler im Spielaufbau. „Sie-
ben Tore sind viel zu viel, die letzten
drei Konter dürfen wir uns nicht ein-
fangen.“ Nur beim 2:2 gegen den SV
Unter-Flockenbach II war er zufrie-
den. Ansonsten fehlt der Mann-
schaft noch die Konstanz. 0:7 im
Kreispokal gegen Heddesheim II, je
ein 5:5 gegen Altußheim und RB Hei-
delberg. „Ich setze darauf, dass die
Jungs das gegen die TuS besser ma-
chen – trotz der Laudenbacher Ker-
we.“ Oder gerade deswegen.
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Helly, zusammen mit Yannick Wun-
der Sportlicher Leiter beim SV Lau-
denbach, geht gelassen in die Sai-
son. In der abgelaufenen Saison
wurde der SVL Vierter. Und die Lau-
denbacher, deren Kader fast kom-
plett zusammengeblieben ist und
punktuell ergänzt wurde, will sich in
der am Sonntag startenden neuen
Saison nicht verschlechtern. „Platz
drei streben wir an. Und wenn es
mehr wird, nehmen wir das gern
mit“, sagt auch SVL-Trainer Dirk
Resnik. Der fühlt sich in Laudenbach
wohl. Die Mannschaft betreut er
wieder seit 2022, war auch 2017 bis
2020 für die „Erste“ zuständig, ehe er
sich der Zweiten und einer kleinen
Auszeit widmete. Aber ohne Fußball
geht es eben nicht. Und ohne Lau-
denbach sowieso nicht.

„Wir sind einfach eine gute Trup-
pe, haben sehr viel Spaß miteinan-
der. Egal, ob auf oder neben dem
Platz. Wer bei uns mal gespielt hat,
der will so schnell nicht wieder weg“,
sagt Helly. Und der Blick in die Ka-
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Laudenbach keine, lediglich Marcel
Waldmann und Malik Bakkal legen
eine kleine Pause ein. Dafür kamen
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aus der A-Jugend der TSG 91/09 Lüt-
zelsachsen neue Kräfte hinzu.
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zuletzt pausierte und zuvor in
Kirschhausen aktiv war. „Er ist ei-
gentlich Innenverteidiger. Aber in
der Defensive sind wir gut bestückt.
Und in der Offensive macht er sich
auch nicht schlecht“, sagt Resnik.
Wohlwissend, dass seinen beiden
Top-Angreifern Tim Eitzer und Mir-
ko Winz nichts passieren darf. Von
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engen und spannenden Spiel gegen
die Telekom Baskets Bonn mit 79:73
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Basketball Cups sichern. Vor allem
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wechseln schlussendlich der Sieg.
MVP des Turniers wurde der Heidel-
berger DJ Horne, der mit 18 Punkten
im Halbfinale und 14 Punkten im
Finale überzeugte.
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Supervisorin im Einsatz ist. Glückli-
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gerichtet hat, beglei-

tete. Im letzten Jahr war er in Hems-
bach Gast bei der glanzvollen Verab-
schiedung der beiden langjährigen
Abteilungsleiter Andrea Mayer und
Klaus Schollmeier der TVH-Tanz-
sportabteilung. Jetzt kommt er zur
DM als Präsident zurück. pfr.

Frust im Innenhof
Fußball: SV Waldhof ärgert sich über Schiedsrichter-Fehler in Verl

den Strafraum irrte und in Hoff-
mann hineinlief. Nicht umgekehrt.

„Der sieht einen Geist“

„Der sieht einen Geist“, rief Boyd
dann noch leicht sarkastisch hinter-
her, als er die Zeitlupe sah. Es liegt
nahe, dass mit „der“ Schiedsrichter
Wagner gemeint war. Von einem
Mannheimer wurde der SC-Keeper
auf keinen Fall gefoult. Und auch
von keinem anderen. Anthony Lovi-
so zählte „die dritte oder vierte Fehl-
entscheidung gegen uns“ in der
noch kurzen Saison. „Da ist ja gar
nichts gewesen“, schimpfte der
Technische Leiter Sport der Mann-
heimer mit Blick auf das angebliche
Foul Hoffmanns. Und in der Tat gab
es zu dieser Szene keine zwei Mei-
nungen. SC-Trainer Alexander Ende
bescheinigte: „Da hatten wir Glück.“

Und der Waldhof Pech. Loviso
sprach von „zwei Punkten“, die man
„geklaut“ bekommen habe. Nach-
dem Felix Lohkemper den Waldhof
in Führung gebracht hatte (15.), sah
es nicht zwingend nach einem Verler
Ausgleich aus. Und doch fiel noch
das 1:1 durch Chilohem Onuoha
(80.), ehe Boyd das späte Mannhei-
mer Glück verwehrt blieb.

„Ich bin mit der gesamten Leis-
tung meiner Mannschaft zufrie-
den“, sagte Trainer Marco Antwer-
pen, der sein Team mit einer Dreier-
kette verteidigen ließ. In der ersten
Halbzeit schlichen sich in dieser
Formation einige Ungenauigkeiten
ein, die spielstarken Verler kamen zu
ein paar guten Möglichkeiten. Und
trotzdem wirkte der Waldhof durch-
aus stabil. Dass es trotzdem nur zu
einem 1:1 reichte, ist deswegen är-
gerlich. Unabhängig von Boyds
nicht gegebenem Tor und der über-
wiegenden Spielkontrolle nach dem
Seitenwechsel verlangte Loviso
nach einer weiteren Steigerung:
„Wir müssen ein bisschen mehr zei-
gen, haben gewisse Ansprüche.“
Und dazu passt die bisherige Punkt-
ausbeute eben nicht. mast

Verl.Der SC Verl hat eine Mini-Arena
mit 5207 Plätzen, mitten in einem
Wohngebiet, irgendwo in der ost-
westfälischen Provinz. Das Stadion
ist so klein, dass sich die Umkleide-
kabinen für die Mannschaften nicht
in der Arena befinden, sondern in ei-
nem separaten Gebäude. Und um
dorthin zu gelangen, müssen die
Spieler erst an der Stehplatztribüne
der Heimfans vorbei und dann einen
Innenhof durchqueren.

Nach dem 1:1 des SV Waldhof am
Sonntagabend in Verl standen hier
einige Mannheimer Profis, die nicht
glauben konnten, was sie auf einem
Smartphone sahen. Gespannt blick-
ten die Waldhöfer auf eine Videose-
quenz. Allen voran Terence Boyd.
Nach seiner Einwechslung hatte der
Angreifer den vermeintlichen Sieg-
treffer erzielt (87.). Doch der 23-jäh-
rige Schiedsrichter Felix Wagner gab
das Tor bei seinem ersten Drittliga-
einsatz nicht, sondern sah zuvor ein
Foulspiel von Niklas Hoffmann am
Verler Torwart Philipp Schulze. Eine
Fehlentscheidung.

„Was wir für ein Unglück haben.
Es tut mir leid, er ist selbst schuld“,
fluchte Boyd beim ersten Blick auf
die Bilder leicht entsetzt. Man konn-
te sich denken, wer „er“ ist. Der Stür-
mer dürfte den Verler Schlussmann
im Sinn gehabt haben, der durch

Trützschler als Maß der Dinge
Triathlon: 27-Jährige gewinnt in Viernheim und bestätigt ihren Cup-Sieg. Schipperges schnellsterMann

Von Reiner Bohlander

Viernheim.Und sie hat es wieder ge-
tan. Ursula Trützschler ist die Köni-
gin des Triathlon-Cups Rhein-Ne-
ckar 2024. Die Athletin vom Team
Nikar Heidelberg gewann am Sonn-
tag bei der 40. Auflage des Viernhei-
mer V-Card Triathlons die Damen-
konkurrenz. Für die 27-Jährige war
es der vierte Sieg in diesem Jahr beim
Triathlon Cup, der aus insgesamt
fünf Wettbewerben besteht.
Trützschler hatte zuvor schon die
beiden pfälzischen Sprintdistanzen
in Schifferstadt und Mußbach ge-
wonnen. Auf der Olympischen Dis-
tanz siegte sie in Ladenburg und
wurde bei ihrem Heimrennen in
Heidelberg Zweite.

Den Sieg in der Gesamtwertung
beim Triathlon-Cup Rhein-Neckar
hatte sie schon vor dem abschlie-
ßenden Wettkampf in Viernheim si-
cher. „Ich wollte hier noch einmal ei-
nen guten Wettkampf machen. Es
war sehr hart, denn ich hatte eine
große Konkurrentin, bin aber froh,
dass es noch einmal zum Sieg ge-
reicht hat“, sagte die Gewinnerin,
die als Erste aus dem Wasser auf das
Rennrad stieg. Kathrin Halter saß ihr

linger und auch der Zweite Nils Lo-
renz, die beide für den SV Nikar Hei-
delberg an den Start gehen, hatten
ihre Platzierungen bereits sicher.
Der Sieg in Viernheim ging an einen
Franken: Elias Schipperges von der
TG 48 Schweinfurt gewann das Cup-
Finale in der Zeit von 1:53:55 Stun-
den. Der 34-Jährige ging als Num-
mer vier des Schwimmens aufs
Rennrad und übernahm dort mit der
besten Velo-Zeit von 56:30 Minuten
die Führung. Der Vorsprung reichte
Schipperges dann, um beim Lauf die
Konkurrenz auf Distanz zu halten.

Zweiter wurde Uwe Drescher
(1:55:06) vom Triathlon Team
Darmstadt, der nach dem Schwim-
men nur auf Rang sieben lag, sich
dann aber noch nach vorne kämpfte
und jubeln durfte. Denn mit Rang
zwei in Viernheim hatte sich der 32-
Jährige in der Gesamtwertung den
dritten Platz gesichert. Tom Holz-
mann, der sich noch Hoffnungen auf
den letzten Podiumsplatz beim
Rhein-Neckar Cup gemacht hatte,
wurde beim Finale mit 1:56:26 Stun-
de nur Fünfter. Platz drei in Viern-
heim belegte Schipperges Schwein-
furter Teamkollege Matthias Betz in
1:55:17 Stunden.

nach den 1,5 Kilometern im
Schwimmen aber im Nacken. Die
gleichaltrige Konkurrentin vom SV
Nikar Heidelberg, die auf Platz zwei
nach der ersten Disziplin gelegen
war, holte auf den 40 Kilometern auf
dem Velo den Rückstand von 37 Se-
kunden schnell auf und hatte vor
dem Laufen dann selbst einen Vor-
sprung von über zweieinhalb Minu-
ten.

Die dreimalige Cup-Gewinnerin
Halter konnte auf den zehn Kilome-
tern den Vorsprung nicht über die
Ziellinie bringen. Trützschler fing
die Führende mit einer starken Leis-
tung noch zu Beginn der abschlie-
ßenden Laufrunde ab und gewann
den Triathlon in einer Gesamtzeit
von 2:05:21 Stunden. Halter musste
sich letztlich in 2:06:13 Stunden mit
Rang zwei zufriedengeben. Saskia
Haug (2:07:37) von den Karlsruher
Lemmingen wurde Dritte. In der Ge-
samtwertung siegte Trützschler so-
mit vor Kathrin Halter und Janina
Fabriz vom Soprema Team Mann-
heim.

Auch bei den Männern war der
erste Platz in der Cup-Tabelle schon
vor dem Finale in Viernheim verge-
ben. Der Gesamterste Jakob Brein-

Den Sieg in der Gesamtwertung holte Ursula Trützschler.

BILD: PIX

Glücklich: Elias Schipperges holte sich in Viernheim den Tages-

sieg. BILD: BERNO NIX

Matriciani
verpflichtet

Mannheim. Am Montag bestätigte
Drittligist SV Waldhof den Transfer
von Henning Matriciani, der vom
Zweitligisten Schalke 04 auf Leihba-
sis bis zum Saisonende nach Mann-
heim wechselt. Bei den Königsblau-
en kam der Abwehrmann zuletzt
kaum noch zum Zug, nachdem sich
ihm dort zuvor noch eine ganz ande-
re Perspektive geboten hatte. Und
zwar in der Bundesliga: Doch von
nun an heißt es: Bielefeld statt Bay-
ern, Verl statt Frankfurt.

„Ich bin überzeugt, der Mann-
schaft helfen zu können, eine erfolg-
reiche Saison zu spielen. Die Ge-
spräche haben mir gezeigt, dass die
Art und Weise, wie hier Fußball ge-
spielt wird, sehr gut zu mir passt“,
sagte Matriciani, der als Malocher
gilt und nun von einem zum ande-
ren Arbeiterverein zum anderen
wechselt. Mit dem SVW ist er sich
schon seit längerer Zeit einig, zuletzt
mussten nur noch finanzielle Details
zwischen dem Spieler und seinem
bisherigen Arbeitgeber geklärt wer-
den. Oder genauer gesagt: Der 24-
Jährige wird in Mannheim nicht so
viel verdienen wie zuvor in Gelsen-
kirchen, weshalb ihm die Schalker
entgegenkommen mussten. mast

Kommt vomFCSchalke zumSVWaldhof:

Henning Matriciani. BILD: DPA/STRAUCH

Zu früh gefreut: Terence Boyd trifft, doch

sein Treffer wird fälschlicherweise aber-

kannt. BILD:PIX

Der SV Laudenbach in der B-Klasse 2024/25

Benjamin Braun, Louis Ehret,

Jonathan Gölz, Dominic Keil, Bilal

Koc, Paolo Krembaum, Marc

Kungl, Collin Lache, Dominik

Lüger, Lenny Lüger, Lukas Mark-

graf, Nico Schuchardt, Sebastian

Vetter, Jannis Will; Angriff: Tim

Eitzer, Daniel Herion, Mirko Winz,

Fofana Youssoufa. Michael Spo-

rer.

� Trainer: Dirk Resnik (1. Mann-

schaft 2017 bis 20 und seit 2022).

� Saisonziel: Top 3.

� Favoriten: SV Sandhofen, SKV

Sandhofen, SG Hohensachsen.

� Zugänge: Bilal Koc (SG Viern-

heim), Alexander Haberer (Hoch-

speyer), Jonathan Gölz, Paolo Kre-

baum (beide ausderA-Jugendder

TSG Lützelsachsen), Michael Spo-

rer.

� Abgänge: Marcel Waldmann,

Malik Bakkal (pausieren).

� Der Kader: Tor: Tim Baier,

Adrian Eck; Abwehr: Kevin Büsch-

ler, Roman Geiger, Alexander

Haberer, Lucas Harpain, Nikolas

Knust, Yannic Rothenhäuser,

Laxsmanan Sritharan;Mittelfeld:

Sinan Bakkal, Florian Beining,
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